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Einleitung 

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit 

 

Bürgerhospital Friedberg 

Einleitungstext 

In unseren Akutkrankenhäusern Hochwaldkrankenhaus Bad Nauheim, Bürgerhospital Friedberg und Kreiskrankenhaus 

Schotten, in der GZW Diabetes-Klinik Bad Nauheim, in der Schlossbergklinik Gedern, in der Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie in Friedberg sowie in den Psychiatrischen Tageskliniken Nidda-Bad Salzhausen und Bad Vilbel bieten 

wir Ihnen ein umfangreiches medizinisches Leistungsspektrum an in den Bereichen Allgemein- und Viszeralchirurgie, 

Geburtshilfe, Gynäkologie, Geriatrie, Innere Medizin, Palliativmedizin, Psychiatrie, Psychosomatische Medizin, 

Spezielle Schmerztherapie, Stroke Unit / Neurologie, Unfallchirurgie und Orthopädie 

Mit der Einrichtung der neuen Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie am Bürgerhospital Friedberg 

zum 1. Juli 2020 ergänzt das Gesundheitszentrum Wetterau das seit 2003 bestehende und immer wieder ausgebaute 

Angebot der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie um eine weitere wichtige Facette. 

 

Einen Überblick über unsere Vortragsreihen und weitere Angebote erhalten Sie auf der Seite "Veranstaltungen". Unser 

Newsletter informiert Sie einmal monatlich über aktuelle Themen. Sollten Sie Fragen haben, nutzen Sie die Angaben in 

der jeweiligen Kontaktbox – dort hilft man Ihnen gerne weiter! 

Ihr Team der Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH 

 

 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person 

Name Mark-Erik Griffin 

Position QMB 

Telefon 06032 / 702 - 1126 
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Fax 06032 / 702 - 1109 

E-Mail mark.griffin@gz-wetterau.de 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person 

Name Dr. Dirk Fellermann 

Position Geschäftsführer 

Telefon 06032 / 702 - 1110 

Fax 06032 / 702 - 1109 

E-Mail yasmine.schlappinger@gz-wetterau.de 

Weiterführende Links 

URL zur Homepage http://www.gz-wetterau.de 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:mark.griffin@gz-wetterau.de
mailto:yasmine.schlappinger@gz-wetterau.de
http://www.gz-wetterau.de/
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

Name Bürgerhospital Friedberg 

Institutionskennzeichen 260641722 

Hausanschrift Ockstädter Str. 3-5 

61169 Friedberg 

Postanschrift Ockstädter Str. 3-5 

61169 Friedberg 

Telefon 06031 / 890 

E-Mail info@gz-wetterau.de 

Internet http://www.gz-w.de 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Prof. Dr. Dr. med. 

Friedrich Grimminger 

Ärztlicher Leiter 06032 / 7022405 06032 / 7022405 info@gz-wetterau.de 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Nadine Eiskirch Pflege- und 

Funktionsdienst 

06031 / 89 - 3334 06031 / 89 - 3321 nadine.eiskirch@gz-

wetterau.de 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Dr. Dirk Fellermann Geschäftsführer 06032 / 702 - 1110 06032 / 702 - 1109 yasmine.schlappinger@gz-

wetterau.de 

II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird 

Name Buergerhospital Friedberg 

Institutionskennzeichen 260641722 

Standortnummer aus dem 

Standortverzeichnis 

771759000 

Hausanschrift Ockstädter Str. 3-5 

61169 Friedberg 

Postanschrift Ockstädter Str. 3-5 

61169 Friedberg 

Internet http://www.gz-w.de 

Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Dr. med. Robert 

Voswinckel 

Innere Medizin 06031 / 89 - 3709  christine.herdemerten@gz-

wetterau.de 

Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Nadine Eiskirch Pflege- und 

Funktionsdienst 

06031 / 89 - 3334 06031 / 89 - 3321 nadine.eiskirch@gz-

wetterau.de 

Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts 

mailto:info@gz-wetterau.de
http://www.gz-w.de/
mailto:info@gz-wetterau.de
mailto:nadine.eiskirch@gz-wetterau.de
mailto:nadine.eiskirch@gz-wetterau.de
mailto:yasmine.schlappinger@gz-wetterau.de
mailto:yasmine.schlappinger@gz-wetterau.de
http://www.gz-w.de/
mailto:christine.herdemerten@gz-wetterau.de
mailto:christine.herdemerten@gz-wetterau.de
mailto:nadine.eiskirch@gz-wetterau.de
mailto:nadine.eiskirch@gz-wetterau.de
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Name Position Telefon Fax E-Mail 

Mario Becker Prokurist 06031 / 89 - 3308 06031 / 89 - 3321 daniela.kleinerueschkamp@gz-

wetterau.de 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name Gesundheitszentrum Wetterau GgmbH 

Art öffentlich 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus 

Universität 
◦ Justus Liebig Universität 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:daniela.kleinerueschkamp@gz-wetterau.de
mailto:daniela.kleinerueschkamp@gz-wetterau.de
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Atemtherapie, sowie Atmungstherapie 

steht zur Verfügung 

MP06 Basale Stimulation Die "Basale Stimulation" hat das Ziel, 

dass der Patient/ Angesprochene sich 

selber spürt, seine Grenzen 

wahrnimmt, sie stellt eine pflegerische 

Möglichkeit Menschen mit Aktivitäts- 

und Wahrnehungsstörungen dar, 

Angebote für Ihre persönliche 

Wahrnehmungs- und 

Entwicklungsfähigkeit zu machen. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und Diabetiker  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Entlassung und Verlegung des 

Patienten in andere 

Versorgungsbereiche erfolgt geplant 

und ggf. unter Einbeziehung der 

Angehörigen/ Bezugsperson. Der 

Patient wird in diesen Prozess 

integriert und erhält alle erforderlichen 

Informationen. Es werden keine 

Maßnahmen ohne das jeweilige 

Einverständnis. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP21 Kinästhetik Das Kinästhetik Konzept erleichtert in 

vielen Situationen den Transfer und 

die Mobilisation von Patienten. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Das Kontinenztraining soll darin 

unterstützen mit Inkontinenz umgehen 

zu können und mit gezielten Übungen 

kurz oder langfristig wieder kontinent 

zu werden. Es setzt sich aus vielen 

einzelnen Teilbereichen zusammen, 

welche das Blasentraining, 

Toilettentraining sowie das 

Beckenbodentraining enthält. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Die Manuelle Lymphdrainage wird 

von speziell ausgebildeten 

Physiotherapeuten auf Anordnung des 

Arztes eingesetzt, um eine 

mangelhafte Funktion des Lymph-

systems zu unterstützen. 

MP25 Massage Zu den Indikationen der klassischen 

Massage zählen Verspannungen, 

Verhärtungen, Erkrankungen des 

Bewegungsapparates wie die 

Wirbelsäulen- Syndrome oder auch 

posttraumatische Veränderungen. 

Durch die Reflexbögen können sich 

Erkrankungen der inneren Organe an 

der Haut oder den Muskeln zeigen. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Der Sozialdienst pflegt Kontakte zu 

ambulanten Pflegediensten, 

Selbsthilfegrup-pen, Hospizdiensten, 

anderen Sozialdiensten, etc. Zusätzlich 

bieten wir eine eigene ambulante 

Pflege an. 

MP53 Aromapflege/-therapie Aromapflege unterstützt sanft und 

wirksam und trägt so zu einer 

Besserung der Gesamtbefindlichkeit 

bei. Sie ist immer als begleitende 

Maßnahme zu verstehen und ersetzt 

keine medizinische Behandlung. 

MP63 Sozialdienst Hier finden Patienten Hilfe, die 

persönliche und soziale Probleme im 

Zusammenhang mit ihrer Erkrankung 

oder Behinderung haben. 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  Ein Ein-Bett- Zimmer wird 

im Rahmen der 

Wahlleistung angeboten 

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

  

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung  Krankenhausseelsorge ist 

ein Angebot für alle 

Patientinnen und Patienten, 

ihre Angehörigen und das 

Personal. Seelsorgerinnen 

und Seelsorger suchen mit 

Menschen im Krankenhaus 

nach Quellen der Hoffnung 

und Bewältigung der 

Situation. 

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

 Selbsthilfegruppe n sind aus 

dem Gesundheitswese n 

nicht mehr wegzudenken: 

sie sind Bestandteil 

geworden und Ausdruck 

eines "mündigen Patienten". 

Gerne stellen wir auch den 

Kontakt zu den regionalen 

Selbsthilfegruppe n her, mit 

denen wir eng zusammen 

arbeiten. 

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsbedarfen 

  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung 

Name Nicole Keller 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Schwerbehindertenvertretung 

Telefon 06032 / 702 - 2141 

Fax  

E-Mail nicole.keller@gz-wetterau.de 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher 

Beschriftung 

 

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen  

mailto:nicole.keller@gz-wetterau.de


 Buergerhospital Friedberg 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 12 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz 

oder geistiger Behinderung 

 

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patientinnen und Patienten mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  

BF24 Diätische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienste  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 

Universitäten 

Prof. Dr. med. Robert Voswinckel 

Dozent an JLU Gießen; PD Dr. med. 

Dr. rer. medic. Florian Roessler 

Dozent an JLU Gießen 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) In der Inneren Medizin, Neurologie 

und Chirurgie 

FL09 Doktorandenbetreuung Prof. Dr. Med. Robert Voswinckel, PD 

Dr. med. Dr. rer. medic. Florian 

Roessler, Promotion an JLU Gießen 

möglich 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 

HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 

Krankenpfleger 

 

HB05 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-

technischer Radiologieassistent (MTRA) 

 

HB07 Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer 

Assistent (OTA) 

 

HB13 Medizinisch-technische Assistentin für Funktionsdiagnostik und 

Medizinisch-technischer Assistent für Funktionsdiagnostik 

(MTAF) 

 

HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer  
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 

HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Anzahl der Betten 242 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 5033 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Ambulante Fallzahl 4876 

Fallzahl der stationsäquivalenten 

psychiatrischen Behandlung (StäB) 

0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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A-11 Personal des Krankenhauses 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 42,34  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

42,34  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 42,34  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 17,62  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

17,62  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,10  

Stationäre Versorgung 17,52  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 99,23  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

98,25  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,98  

Ambulante Versorgung 0,45  
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Stationäre Versorgung 98,78  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0,00  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,00  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,11  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

6,11  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 6,11  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 7,03  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7,03  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 7,03  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Pflegefachmänner und Pflegefachfrauen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
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Stationäre Versorgung 0  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 7,49  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7,48  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,01  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 7,49  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,40  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

6,40  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 6,40  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 7,20  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7,20  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 7,20  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
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Stationäre Versorgung 0  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in 

Psychiatrie und Psychosomatik 

A-11.3.1 Ausgewähltes therapeutisches Personal 

Diplom Psychologen 

Anzahl Vollkräfte 1,76  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,76  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,76  

Ergotherapeuten 

Anzahl Vollkräfte 0,58  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,58  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,58  

Physiotherapeuten 

Anzahl Vollkräfte 1,00  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,00  

Sozialpädagogen 

Anzahl Vollkräfte 1,23  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,23  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,23  

A-11.3.2 Genesungsbegleitung 

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter 

Anzahl Personen   

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistentin und Diätassistent (SP04) 

Anzahl Vollkräfte 1,74 

Kommentar / Erläuterung  
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,74 

Kommentar / Erläuterung  

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Kommentar / Erläuterung  

Ambulante Versorgung 0 

Kommentar / Erläuterung  

Stationäre Versorgung 1,74 

Kommentar / Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05) 

Anzahl Vollkräfte 6,60 

Kommentar / Erläuterung  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,60 

Kommentar / Erläuterung  

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 

Kommentar / Erläuterung  

Ambulante Versorgung 0,00 

Kommentar / Erläuterung  

Stationäre Versorgung 6,60 

Kommentar / Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und 

Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 

Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 

(SP14) 

Anzahl Vollkräfte 3,75 

Kommentar / Erläuterung  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,75 

Kommentar / Erläuterung  

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 

Kommentar / Erläuterung  

Ambulante Versorgung 0,00 

Kommentar / Erläuterung  

Stationäre Versorgung 3,75 

Kommentar / Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und 

Masseur/Medizinischer Bademeister (SP15) 

Anzahl Vollkräfte 2,00 

Kommentar / Erläuterung  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,00 

Kommentar / Erläuterung  

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 

Kommentar / Erläuterung  

Ambulante Versorgung 0,00 

Kommentar / Erläuterung  

Stationäre Versorgung 2,00 

Kommentar / Erläuterung  
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Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21) 

Anzahl Vollkräfte 6,12 

Kommentar / Erläuterung  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,12 

Kommentar / Erläuterung  

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Kommentar / Erläuterung  

Ambulante Versorgung 0 

Kommentar / Erläuterung  

Stationäre Versorgung 6,12 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name Mark-Erik Griffin 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt QMB 

Telefon 06032 / 702 - 1126 

Fax 06032 / 702 - 1109 

E-Mail Mark.Griffin@z-wetterau.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 

Funktionsbereiche 

es findet wöchentlich ein QM Jour-Fixe statt. 

Tagungsfrequenz des Gremiums wöchentlich 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Name Jutta Engeland 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Risikomanager 

Telefon 06032 / 702 - 1236 

Fax 06032 / 702 - 1109 

E-Mail jutta.engeland@gz-wetterau.de 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 

sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 

austauscht? 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche Qualitätsmanagement, Risikomanagement und Pflegedienstleitung 

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-

Dokumentation) liegt vor 

Handbuch Risikomanagement 

2022-08-11 

 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 

Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement VA Notfallmanagement 

2022-06-18 

 

RM05 Schmerzmanagement Expertenstandard akuter Schmerz 

2022-03-24 

 

RM06 Sturzprophylaxe Expertenstandard Sturzprophylaxe 

2022-07-03 

 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 

Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 

Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Expertenstandard Dekubitusprophylaxe 

2022-07-23 

 

mailto:Mark.Griffin@z-wetterau.de
mailto:jutta.engeland@gz-wetterau.de
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 

Maßnahmen 

VA Fixierungsrichtlinien 

2023-07-19 

 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten 

Instandhaltung, Beschaffung und Inbetriebnahme 

von med. Geräten 

2020-05-05 

 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 

☑ Qualitätszirkel 

 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  

RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwarteter 

Blutverlust 

Transfusionshandbuch 

2020-05-18 

 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 

notwendiger Befunde 

OP Checkliste 

2022-06-08 

 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 

und Patientenverwechselungen 

Team-Time Out, Patientenidentifikationsarmband 

2022-08-10 

 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 

Versorgung 

Intubationsnarkosen 

2022-08-10 

 

RM18 Entlassungsmanagement Expertenstandard Entlassungsmanagement 

2023-02-21 

 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz quartalsweise 

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 

der Patientensicherheit 

Eingehende Risikomeldungen werden in den Leitungsgremien 

besprochen und die Risikomeldung des Monats im Intranet 

veröffentlicht. 

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor 

2020-03-06 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich 

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 

Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

jährlich 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem ☒ Nein 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 
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Krankenhaushygieniker und 

Krankenhaushygienikerinnen 

2  

Hygienebeauftragte Ärzte und 

hygienebeauftragte Ärztinnen 

4  

Hygienefachkräfte (HFK) 1  

Hygienebeauftragte in der Pflege 6  

Eine Hygienekommission wurde 

eingerichtet 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz der 

Hygienekommission 

halbjährlich 

Vorsitzender der Hygienekommission 

Name Prof. Dr. Jürgen Lohmeyer 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Krankenhaushygieniker 

Telefon 06031 / 89 - 0 

Fax  

E-Mail Juergen.Lohmeyer@gz-wetterau.de 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt? ☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion ☑ ja 

Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 

Hautantiseptikum 

☑ ja 

Beachtung der Einwirkzeit ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 

autorisiert? 

☑ ja 

Standard Liegedauer ZVK 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 

Venenverweilkathetern liegt vor? 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 

autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ☑ ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? ☑ ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 

die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ☑ ja 

Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 

Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) 

☑ ja 

mailto:Juergen.Lohmeyer@gz-wetterau.de
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Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 

die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 

operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 

anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft? 

☒ nein 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? ☑ ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 

Verbandwechsel) 

☑ ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 

Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

☑ ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ☑ ja 

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ☑ ja 

Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 

postoperative Wundinfektion 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 

autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 

Berichtsjahr erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 29 ml/Patiententag 

Ist eine Intensivstation vorhanden? ☑ Ja 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 

erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 130 ml/Patiententag 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? ☑ ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten 

Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 

erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 

(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html) 

☑ ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patientinnen 

und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 

strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 

mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 

Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

☑ ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 

RKI-Empfehlungen? 

☑ ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 

Patientinnen und Patienten? 

☑ ja 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung 
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Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 

(KISS) des nationalen 

Referenzzentrums für Surveillance 

von nosokomialen Infektionen 

☑ HAND-KISS 

☑ OP-KISS 

 

 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 

nationalen oder internationalen 

Netzwerken zur Prävention von 

nosokomialen Infektionen 

MRE Netz Rhein Main  

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 

„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat)  

HM05 Jährliche Überprüfung der 

Aufbereitung und Sterilisation von 

Medizinprodukten 

jährlich  

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter zu 

hygienebezogenen Themen 

jährlich  

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

☑ ja  

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 

verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung) 

☑ ja VA Lob-und Beschwerdemanagement 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 

mit mündlichen Beschwerden 

☑ ja Ein Formular zur Beschwerdeerfassung steht zur 

Verfügung. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 

mit schriftlichen Beschwerden 

☑ ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 

Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 

sind schriftlich definiert 

☑ ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt 

☑ Ja https://www.gesundheitszentrum-

wetterau.de/1996/ 

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt 

☑ Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren ☑ ja Auf der Homepage steht ein Feedbackformular 

zur anonyme Eingabe zur Verfügung. 

https://www.gesundheitszentrum-

wetterau.de/patienten-

besucher/qualitaetsmanagement 

Patientenbefragungen ☑ ja Es wird eine kontinuierliche Patientenbefragung 

durchgeführt. Eine online Teilnahme an der 

Befragung ist möglich. 

 

Einweiserbefragungen ☑ ja  

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Jutta Engeland Qualitätsmanagement 06032 / 7021236  jutta.engeland@gz-

wetterau.de 

https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/1996/
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/1996/
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/patienten-besucher/qualitaetsmanagement
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/patienten-besucher/qualitaetsmanagement
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/patienten-besucher/qualitaetsmanagement
mailto:jutta.engeland@gz-wetterau.de
mailto:jutta.engeland@gz-wetterau.de
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Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Gyrit Fröhlich Beschwerdemanagement 06031 / 893311  gyrit-

christin.froehlich@gz-

wetterau.de 

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 

Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Edda Weber Patientenfürsprecherin 06035 / 6535  edda.weber@-

online.de 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 

Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 

verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 

Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 

zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 

zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 

austauscht? 

ja – Arzneimittelkommission 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für die 

Arzneimitteltherapiesicherheit 

keine Person benannt 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Anzahl Apotheker 1 

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0 

Kommentar / Erläuterung Apothekenleistung werden durch 

externen Dienstleister erbracht. 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen 

Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 

Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die 

im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, zum Beispiel besondere EDV-

Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete 

Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur 

Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit 

welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden: 

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese 

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 

(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus 

verfügbare Medikation (Hausliste) sowie zur Dokumentation sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder 

des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 

◦ Medikationsprozess im Krankenhaus 

mailto:gyrit-christin.froehlich@gz-wetterau.de
mailto:gyrit-christin.froehlich@gz-wetterau.de
mailto:gyrit-christin.froehlich@gz-wetterau.de
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Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – 

Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – 

Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung. 

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, zum Beispiel 

bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 

Anwendungsgebiets, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnisses, Verträglichkeit (inklusive potenzieller 

Kontraindikationen, Wechselwirkungen und Ähnliches) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur 

Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht 

werden. 

◦ Entlassung 

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte 

und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte sowie 

die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 

Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt. 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 

AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 

Themen 

  

AS02 Vorhandensein adressatengerechter 

und themenspezifischer 

Informationsmaterialien für 

Patientinnen und Patienten zur ATMS 

z. B. für chronische Erkrankungen, für 

Hochrisikoarzneimittel, für Kinder 

  

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 

elektronischer 

Arzneimittelinformationssysteme (z. 

B. Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®, 

Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

  

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer 

lückenlosen Arzneimitteltherapie nach 

Entlassung 

☑ Aushändigung von 

arzneimittelbezogenen Informationen 

für die Weiterbehandlung und 

Anschlussversorgung des Patienten im 

Rahmen eines (ggf. vorläufigen) 

Entlassbriefs 

☑ Aushändigung des 

Medikationsplans 

☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe 

oder Ausstellung von Entlassrezepten 

 

 

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt 

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und 

Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. Ziel ist es, 

Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und 

Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch 

innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und 

den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere 

geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies können unter anderem 

Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, 

Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte sein. 
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Werden Präventions- und 

Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und 

Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 

Qualitätsmanagements vorgesehen? 

☑ Ja Bereitstellen von Informationsmaterialien 

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt? ☒ Nein  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Notf. Kommentar / Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) (X) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerätt 

(EEG) (X) 

Hirnstrommessung Nein  

AA14 Gerät für 

Nierenersatzverfahren (X) 

Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) (X) 

Schnittbildverfahren mittels 

starker Magnetfelder und 

elektro-magnetischer 

Wechselfelder 

Nein  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 

SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 

Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 

im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 

Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 

an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von 

Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor. 

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung 

Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet 

 

Notfallstufe des Krankenhauses Umstand der Zuordnung des 

Krankenhauses zur jeweiligen 

Notfallstufe 

Modul der speziellen 

Notfallversorgung 

Stufe 1 Erfüllung der Voraussetzungen der 

jeweiligen Notfallstufe 
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14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 

Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 

Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde. 

Nein 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 3 

Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 

Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden. 

Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 

Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-[1].1 Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 

GKV-SolG) 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 § 1 

Abs. 3 GKV-SolG) 

Fachabteilungsschlüssel 0156 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Priv. - Doz. Dr. med., Dr. rer. medic. Florian Roessler 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Neurologie/ Stroke Unit 

Telefon 06031 / 83 - 3553 

Fax 06031 / 89 - 3304 

E-Mail florian.roessler@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/106/ 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:florian.roessler@gz-wetterau.de
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/106/
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen sowie anderer akut neurologischer 

Krankheitsbilder 

VN24 Stroke Unit  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 691 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

I63 232 Hirninfarkt 

G45 141 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G40 45 Epilepsie 

H81 22 Störungen der Vestibularfunktion 

E86 19 Volumenmangel 

G43 19 Migräne 

I10 17 Essentielle (primäre) Hypertonie 

G51 12 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv] 

I61 12 Intrazerebrale Blutung 

R20 10 Sensibilitätsstörungen der Haut 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 1083 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 740 Native Computertomographie des Schädels 

8-98b 357 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

3-24x 346 Andere Computertomographie-Spezialverfahren 
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OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-800 268 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

9-984 233 Pflegebedürftigkeit 

1-207 188 Elektroenzephalographie [EEG] 

1-613 118 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop 

3-035 116 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung 

3-052 93 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM10 Medizinisches 

Versorgungszentrum nach 

§ 95 SGB V 

   

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-650 1060 Diagnostische Koloskopie 

5-452 420 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

1-444 391 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  
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Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 4,20  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

4,20  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 4,20  

Fälle je VK/Person 164,52380  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 2,50  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,50  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,50  

Fälle je VK/Person 276,40000  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ42 Neurologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 14,74  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

14,74  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 14,74  

Fälle je VK/Person 46,87924  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,24  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,24  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
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Stationäre Versorgung 0,24  

Fälle je VK/Person 2879,16666  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,64  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,64  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,64  

Fälle je VK/Person 1079,68750  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,67  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,67  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,67  

Fälle je VK/Person 413,77245  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,46  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,46  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,46  

Fälle je VK/Person 1502,17391  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  

PQ20 Praxisanleitung  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP29 Stroke Unit Care  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[2].1 Innere Medizin 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Innere Medizin 

Fachabteilungsschlüssel 0100 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. Robert Voswinckel 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Innere Medizin, Pulmologie 

Telefon 06031 / 89 - 3231 

Fax 06031 / 89 - 3230 

E-Mail sekretariatinn.fb@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/103/ 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:sekretariatinn.fb@gz-wetterau.de
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/103/
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 

der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI35 Endoskopie  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 3380 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

G47 431 Schlafstörungen 

I50 241 Herzinsuffizienz 

J44 182 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

E86 145 Volumenmangel 

J18 145 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I10 136 Essentielle (primäre) Hypertonie 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

N39 107 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

K29 98 Gastritis und Duodenitis 

J15 72 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

I48 67 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-984 1721 Pflegebedürftigkeit 

3-990 962 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-790 657 Polysomnographie 

1-632 546 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-620 404 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-717 361 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen 

3-200 349 Native Computertomographie des Schädels 

3-225 257 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

1-440 246 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-710 229 Ganzkörperplethysmographie 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)    

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-650 1240 Diagnostische Koloskopie 

1-444 742 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-452 480 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 21,15  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

21,15  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 21,15  

Fälle je VK/Person 159,81087  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 5,59  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

5,59  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 5,59  

Fälle je VK/Person 604,65116  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF30 Palliativmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 43,25  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

42,44  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,81  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 43,25  

Fälle je VK/Person 78,15028  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 3,39  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

3,39  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 3,39  
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Fälle je VK/Person 997,05014  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,92  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,92  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,92  

Fälle je VK/Person 3673,91304  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 2,92  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,92  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,92  

Fälle je VK/Person 1157,53424  

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 6,40  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

6,40  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 6,40  

Fälle je VK/Person 528,12500  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 3,53  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

3,53  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 3,53  

Fälle je VK/Person 957,50708  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  

PQ12 Notfallpflege  

PQ13 Hygienefachkraft  

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  

PQ20 Praxisanleitung  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

ZP02 Bobath  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP22 Atmungstherapie  

ZP29 Stroke Unit Care  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[3].1 Geriatrie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Geriatrie 

Fachabteilungsschlüssel 0200 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Jörn Kuntsche 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 06031 / 89 - 3490 

Fax 06031 / 89 - 3492 

E-Mail petra.hammer@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/108/ 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:petra.hammer@gz-wetterau.de
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/108/
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 466 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S72 140 Fraktur des Femurs 

R26 99 Störungen des Ganges und der Mobilität 

S32 27 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

I50 21 Herzinsuffizienz 

T84 11 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

E86 10 Volumenmangel 

M16 8 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

M96 8 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert 

N39 7 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

M17 6 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-550 467 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

9-984 182 Pflegebedürftigkeit 

3-990 122 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 66 Native Computertomographie des Schädels 
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OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-98g 29 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern 

8-800 26 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-632 22 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-613 19 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop 

3-206 18 Native Computertomographie des Beckens 

8-98a 13 Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[3].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 5,79  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

5,79  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 5,79  

Fälle je VK/Person 80,48359  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 3,91  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

3,91  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 3,91  

Fälle je VK/Person 119,18158  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ42 Neurologie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF30 Palliativmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 18,49  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

18,32  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,17  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 18,49  

Fälle je VK/Person 25,20281  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,42  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,42  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  
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Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,42  

Fälle je VK/Person 328,16901  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 2,38  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,38  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,38  

Fälle je VK/Person 195,79831  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,76  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,75  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,01  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,76  

Fälle je VK/Person 264,77272  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,00  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,00  

Fälle je VK/Person 466,00000  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  

PQ17 Pflege in der Rehabilitation  

PQ20 Praxisanleitung  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  
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Bearbeiter / Zeichen  
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B-[4].1 Allgemeine Chirurgie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Allgemeine Chirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1500 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name PD Dr. med. Ingolf Askevold 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Allegemein- und Viszeralchirurgie 

Telefon 06032 / 702 - 2224 

Fax 06032 / 702 - 2216 

E-Mail sekretariat.chirurgie-bn@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/64/ 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:sekretariat.chirurgie-bn@gz-wetterau.de
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/64/
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC60 Adipositaschirurgie  

VC62 Portimplantation  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC71 Notfallmedizin  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 21 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

K35 4 Akute Appendizitis 

C15 < 4 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

K43 < 4 Hernia ventralis 

K56 < 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

Z90 < 4 Verlust von Organen, anderenorts nicht klassifiziert 

K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes 

L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

R10 < 4 Bauch- und Beckenschmerzen 

T18 < 4 Fremdkörper im Verdauungstrakt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 15 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-225 11 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-469 6 Andere Operationen am Darm 

1-694 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

3-207 4 Native Computertomographie des Abdomens 

5-470 4 Appendektomie 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes 

8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße 

9-984 < 4 Pflegebedürftigkeit 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)    

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  
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Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 1,25  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,25  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,25  

Fälle je VK/Person 16,80000  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 0,25  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,25  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,10  

Stationäre Versorgung 0,15  

Fälle je VK/Person 140,00000  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

AQ22 Hygiene und Umweltmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,60  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,60  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,45  

Stationäre Versorgung 1,15  

Fälle je VK/Person 18,26086  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,06  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,06  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,06  

Fälle je VK/Person 350,00000  
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Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,13  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,13  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,13  

Fälle je VK/Person 161,53846  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,20  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,20  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,20  

Fälle je VK/Person 17,50000  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  

PQ20 Praxisanleitung  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP15 Stomamanagement  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  



 Buergerhospital Friedberg 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 54 

B-[5].1 Psychosomatik/Psychotherapie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Psychosomatik/Psychotherapie 

Fachabteilungsschlüssel 3100 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Milena Grolle 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin Psychosomatik 

Telefon 06031 / 893810 

Fax  

E-Mail milena.grolle@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/1732/ 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:milena.grolle@gz-wetterau.de
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/1732/
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 

 

VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 105 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

F33 58 Rezidivierende depressive Störung 

F32 19 Depressive Episode 

F43 13 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F41 6 Andere Angststörungen 

F45 5 Somatoforme Störungen 

F44 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

F40 < 4 Phobische Störungen 

F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-649 1952 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen 

9-607 175 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

9-634 174 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

9-984 18 Pflegebedürftigkeit 



 Buergerhospital Friedberg 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 56 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-642 6 Integrierte klinisch-psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei 

psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei 

Erwachsenen 

3-990 5 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 4 Native Computertomographie des Schädels 

3-24x < 4 Andere Computertomographie-Spezialverfahren 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

keine Angaben 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

keine Angaben 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[5].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 7,57  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7,57  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 7,57  

Fälle je VK/Person 13,87054  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 2,99  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,99  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,99  

Fälle je VK/Person 35,11705  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF30 Palliativmedizin  

ZF40 Sozialmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 12,50  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

12,50  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 12,50  

Fälle je VK/Person 8,40000  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,17  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,17  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
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Stationäre Versorgung 0,17  

Fälle je VK/Person 617,64705  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 2,03  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,03  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,03  

Fälle je VK/Person 51,72413  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  

PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie 

 

PQ22 Intermediate Care Pflege  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP29 Stroke Unit Care  

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik 

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen 

Anzahl Vollkräfte 1,76  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,76  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,76  

Fälle je VK/Person 59,65909  

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten 

Anzahl Vollkräfte 0,58  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,58  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,58  

Fälle je VK/Person 181,03448  

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten, 

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten 

Anzahl Vollkräfte 1,00  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,00  
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Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,00  

Fälle je VK/Person 105,00000  

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 

Anzahl Vollkräfte 1,23  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,23  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,23  

Fälle je VK/Person 85,36585  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[6].1 Schmerztherapie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Schmerztherapie 

Fachabteilungsschlüssel 3753 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. Thorsten Fritz 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Schmerztherapie 

Telefon 06031 / 893282 

Fax  

E-Mail schmerztherapie@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/105/ 

 

 

Name Dr. Matthias Deller 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Schmerztherapie 

Telefon 06031 / 89 - 3282 

Fax 06031 / 89 - 3284 

E-Mail schmerztherapie@gz-wetterau.de 

Strasse / Hausnummer Ockstädter Str. 3-5 

PLZ / Ort 61169 Friedberg 

URL  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar / Erläuterung  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

  

mailto:schmerztherapie@gz-wetterau.de
https://www.gesundheitszentrum-wetterau.de/105/
mailto:schmerztherapie@gz-wetterau.de
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VU18 Schmerztherapie  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 370 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

F45 258 Somatoforme Störungen 

M54 36 Rückenschmerzen 

G62 13 Sonstige Polyneuropathien 

M25 7 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

M79 7 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

B02 5 Zoster [Herpes zoster] 

G90 5 Krankheiten des autonomen Nervensystems 

M47 5 Spondylose 

G50 4 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] 

M48 4 Sonstige Spondylopathien 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-918 355 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie 

9-984 186 Pflegebedürftigkeit 

3-802 10 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-806 9 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-990 9 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-800 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
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OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-791 < 4 Kardiorespiratorische Polygraphie 

3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 

3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-801 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

keine Angaben 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

keine Angaben 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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B-[6].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 2,38  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,38  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,38  

Fälle je VK/Person 155,46218  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 2,38  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,38  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 2,38  

Fälle je VK/Person 155,46218  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 8,65  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

8,65  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 8,65  

Fälle je VK/Person 42,77456  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,89  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,89  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 0,89  

Fälle je VK/Person 415,73033  
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Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,00  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,00  

Fälle je VK/Person 370,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,01  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,01  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,01  

Fälle je VK/Person 366,33663  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,01  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,01  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  

Stationäre Versorgung 1,01  

Fälle je VK/Person 366,33663  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP14 Schmerzmanagement  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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Teil C - Qualitätssicherung 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung 

Hessen MRE ja  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 

137f SGB V 

keine Angaben 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 
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Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Abs. 3 Satz 1 

Nr. 1 SGB V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, 

die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

17 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 

Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

15 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 13 

  

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 

Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr 

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiver 

Bereich 

Station Schicht Monatsbezogener 

Erfüllungsgrad 

Ausnahmetatbestände Kommentar 

Geriatrie Geriatrie Station 

Geriatrie 

Nacht 100,00 0  

Geriatrie Geriatrie Station 

Geriatrie 

Tag 100,00 0  

Geriatrie, 

Innere 

Medizin 

Geriatrie IMC Nacht 100,00 0  

Geriatrie, 

Innere 

Medizin 

Innere Medizin IMC Tag 100,00 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4B Nacht 100,00 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4A Nacht 100,00 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4A Tag 100,00 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 3B Nacht 100,00 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 3B Tag 100,00 0  
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Fachabteilung Pflegesensitiver 

Bereich 

Station Schicht Monatsbezogener 

Erfüllungsgrad 

Ausnahmetatbestände Kommentar 

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Stroke Unit Tag 100,00 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4B Tag 91,67 0  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Stroke Unit Nacht 100,00 0  

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

Friedberg 

Nacht 100,00 0  

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

Friedberg 

Tag 100,00 0  

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezogener 

Erfüllungsgrad 

Kommentar 

Geriatrie Geriatrie Station 

Geriatrie 

Tag 95,63  

Geriatrie Geriatrie Station 

Geriatrie 

Nacht 95,63  

Geriatrie, 

Innere 

Medizin 

Innere Medizin IMC Tag 100,00  

Geriatrie, 

Innere 

Medizin 

Geriatrie IMC Nacht 99,18  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4B Tag 77,87  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4A Tag 83,61  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4B Nacht 35,52  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Stroke Unit Nacht 83,88  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Stroke Unit Tag 83,88  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 3B Tag 72,95  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 4A Nacht 99,73  

Innere 

Medizin 

Innere Medizin Station 3B Nacht 72,95  

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

Friedberg 

Nacht 91,80  

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

Friedberg 

Tag 83,88  

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  
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C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige 

Therapien 

trifft nicht zu / entfällt 

Formularkontrolle 

Datum der Freigabe  

Kommentar / Bemerkung  

 

 

Bearbeiter / Zeichen  

 

 


